N= 1630. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. December, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 10. December. Den Kammern werden 
bei ihrem Zuſammentritt Seitens der Regierung Vor⸗ 
5 40 betreffend den Bau von Küſtenbahnen zu⸗ 
gehen. 

Wie die „Boörſen⸗Zeitung“ meldet, hat der König 
das Staatsminiſterium beauftragt, den unterzeich⸗ 
nern der Ergebenheits⸗Adreſſen feinen Dank auszu⸗ 
ſprechen. 

Die neuen Miniſter Graf Eulenburg und von 
elde haben heute ihre Miniſterien übernommen. 

5 8 el 2 

err Hauptmann a. D. Pütter 5 i . 
gende Erklärung: „Durch die Aan ua 
des Bezirksvereins der Stadtbezirke Nr. 66A und B ift mein 
Name auf eine Weile zur Publicität gelangt, welche zu man⸗ 
chen Mißdeutungen und Unannehmlichleiten die Veranlaſſung 
geweſen iſt. Dem gegenüber halte ich mich zu folgender Er⸗ 
klärung verpflichtet. In meinem ganzen Leben bis auf den 
heutigen Tag bin ich ſchon äußerlich gar nicht in der Lage 
geweſen, mich an einer politiſchen Bewegung zu betheiligen 
und habe in meinem jetzigen Alter um ſo weniger irgend eine 
Neigung dazu. Meine Liebe zur Wiſſenſchaft habe ich da⸗ 
Foce nie verleugnet. Sie war es, welche mich bewog, einem 

ereine beizutreten, welcher kein politiſcher iſt und einen 
wiſſenſchaftlichen Vortrag auf die Tagesordnung jeder ſeiner 
Verſammlungen jest. Auf Erſuchen habe ich es übernommen, 
einen Vortrag über die preußiſche Landwehr zu halten. Die 
Tendenz war eine rein patriotiſche. Nachdem ich einen ge⸗ 
chichtlichen Abriß gegeben, hob ich die bei jeder militäriſchen 

ruppe im langen Frieden naturgemäß hervortretenden 
Schwächen hervor und ſuchte nach den Mitteln, denſelben ab- 
zuhelfen, um der Landwehr ſo viel als möglich diejenige krie⸗ 
ken e Tüchtigkeit wieder zu geben und zu erhalten, welche 


— 


e befähigt, bei ausbrechendem Kriege dasjenige wieder zu 


eiſten, was König und Vaterland von ihr zu erwarten berech⸗ 
8 5 ſind. Ich fand dieſe Mittel u. A., außer in einer 8 
beſſerten Organiſation, in einem richtigen Gebrauche. Eine 
Mobilmachung befürwortete ich nur für den Fall 
einer wirklichen Gefahr des Vaterlandes, dann aber 
auch eine raſche Bewegung dem Feinde entgegen. 
Außerdem fand ich von den Uebungen nur ſolche 
empfehlungswerth, welche einen wirklich kriegeriſchen 
Zweck haben; dagegen keine ſolchen, die nur zur 
Parade dienen. Dergleichen könne dem kriegeriſchen Be⸗ 
wußtſein der Landwehr ſchaden und Mißmuth erzeugen. Als 
Beiſpiel führte ich eine lange Parade⸗Uebung an, die ich ſelbſt 
im Jahre 1850 angefehen. Als ich eben die Klagen der Fa⸗ 
milien verheiratheter Wehrmänner auch als Urſachen des Miß⸗ 
muths erwähnen wollte, denen man die Männer ſchnell ent⸗ 
ziehen müſſe, erfolgte die Aufhebung. Als Urſache iſt mir und 
‚allen Zuhörern, worunter ſich Schriftſteller von Ruf und alas 
demiſch gebildete Männer befinden, bis heute nur ein Miß⸗ 
verſtändniß oder ein Verhören von Seiten eines alten oder 
notoriſch kränklichen Mannes begreiflich, dem vielleicht auch 
die Fähigleit zur Beurtheilung eines wiſſenſchaftlich⸗militäri⸗ 
ſchen Vortrags abgeht. Der Vortrag wird übrigens wahr⸗ 
ſcheinlich bald wortgetreu im Druck erſcheinen und ich provo⸗ 
cire an das Urtheil des ganzen gebildeten, namentlich des mili⸗ 
täriſchen Publikums, dem ich mit voller Ruhe im Bewußtſein 
meiner patriotiſchen Abſicht entgegenſehe. — Alle verehrlichen 
Beitungs-Redactionen, denen es aufrichtig um Verbreitung 
von Wahrheit und Licht zu thun iſt, werden gebeten, dieſer 
Erklärung einen Raum in ihren Spalten zu gönnen. Die ge⸗ 
machte traurige Erfahrung hat mich übrigens bewogen, einem 
Vereine zu entſagen, der gegen ein ſo unerhörtes Verfahren 
ohnmächtig iſt.“ 
—(Bolls;.) Die Stadtverordnetenverſammlung zu Charlot- 
tenburg wählte im Laufe des Monats October d. J. faft 
einſtimmig den Hauptmann a. D. und Abgeordneten Behm 
(Fraction Beckum - Dolffe) zum Beigeordneten. Die Wahl 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
e Wilhelm Kirſch zu Thorn it 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord ein neuer Termin auf 
den 20. December d. J. 
0 1 e 10 Uhr b 
vor dem unterzeichneten Commiſſar i 5 
gerichtsſaal hier ſelbſt Ade g hn De 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenniniß gelegt, daß alle ſeſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit ſür viejelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theiinahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord derechtigen. 
born, den 2. December 1802. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes, 
e [2160] 


Leſſe. 


Muffen, Pelerinen, Kra⸗ 
gen und Manſchetten von 


aben. 


öſung einer Verſammlung 


Bei uns ijt zu haben: 


Portemonnaie- 
Kalender für 1863, 


mit Angabe der Meſſen. 


Leon Sauni 


Buchhandlung fürdeutiche u. anslünd. Titrratur. 
Danzig, Stettin u, Kibing, 


ER UT GEL FE N ev 2 | 
ie zu den beliebten Weihnachts⸗ u, Kinder: 
finfonien von Haydn. | 
Conradi paſſenden und abgeſtimmten “ Kinder⸗ 
inſtrumente, als: Trommel, 
achtigall, Knarre, Trompete, Wachtel ſind nebſt 
den obigen M ſikalien ſowohl käuflich 
Re in mehreren Exemplaren bei mit 


Const. Ziemssen, 
Buch- und Muſtkallen - Handlung, 


iſt vom Minifter des Innern, der ſich die Entſcheidung vor⸗ 
behalten, angeblich eiges Formfehlers halber, nicht beſtätigt 
worden. Am Mittwoch, den 3. d. Mts., hat die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung den ꝛc. Behm mit Allen gegen Eine 
Stimme wiedergewählt. Italien. 

Neapel. (K. Z.) Ein Freund aus der Provinz Lecce 
ſchreibt, daß er ungeachtet der dringendſten Geſchäfte, die ihn 
nach Neapel tiefen, es nicht wagen könne, die Reiſe zu uns 
ternehmen. Ratazzi beruft ſich auf die offiziellen Berichte 
von Lamarmora, und wenn dieſer behaupten konnte, daß es 
keinen „Brigantaggio“ gäbe, wie kann es dann anders ſein? 
Allerdings, General Lamarmora hat noch keinen Löſebrief 
von 10,000 Ducaten bezahlt, wie es ſo Viele in der Provinz 
gethan haben. Einer der reichſten Guts beſitzer aus Foggia, 
der ſich dieſen Winter nach Neapel geflüchtet hat, erzählt mir, 
daß es überhaupt etwas Alltägliches ſei, daß Einem oder dem 
Anderen aus feiner Familie höfliche Billette zugeſchickt wer⸗ 
den, worin man um Zuſendung von einer Portion goldener 
Ringe, goldener Ketten und Uhren und ſonſtiger Schmuckſa⸗ 
chen bäte, oder ſonſt mit Einäſcherung ihrer ausgedehnten 
Landgüter drohe. Daher find auch die Räuberanſührer fo 
ſchmuck equipirt, haben die Finger voll Ringe, die Bruſt mit 
goldenen Ketten behangen und tragen überhaupt viele Koſt⸗ 
barkeiten zur Schau. In einem kürzlich ſtattgehabten An⸗ 
griffe der Nationalgarde von Bonefro in Moliſe gegen 150 
Briganten der Bande Caruſo wurde unter der Räuberſchaar 
ein junges Frauenzimmer wahrgenommen, das ſich durch ſein 
elegantes Amazonen⸗Coſtüm auszeichnete. Dieſelbe wurde 
beim Musketenfeuer verwundet, fiel vom Sattel herab, jedoch 
eine Anzahl Räuber kamen ihr zu Hilfe, hoben ſie wieder in 
den Sattel und fie wurde fo gereitet. Auf dem Kampfplat 
fand man ſpäter ein weißes Sonnenſchirmchen, ein ſeidenes 
Taſchentuch, ein weiches Sattelleder, eine Decke und einen 
Mantel, lauter Gegenſtände, die der edlen Räuberin angehörten. 
Das neue Cabinet macht im Ganzen guten Ein⸗ 
druck. Graf Vimercati ift nach Paris abgeſandt, um dem 
Kaiſer beruhigende Erklärungen zu geben. In Betreff der 
politiſchen Färbung des Cabinets iſt Farini ſo entſchie⸗ 
dener Unioniſt, wie Mingheiti und Peruzzi, der Freund Ri⸗ 
caſolis. In Betreff der Stellung zu den befreundeten Mäch⸗ 
ten iſt Farini in Paris gern geſeben, während Peruzzi und 


tion herbeigeführt haben. Der Sieilianer Amari, der neue 
Unterrichtsminiſter, war früher Advocat in Palermo und hat 
ſeit 1842 mehr im Auslande als in Italien gelebt; er iſt 
Verfaſſer der zwei geleſenſten Werke neuerer italieniſcher Ge⸗ 
ſchichtſchreibung. Manna, der neue Handelsminiſter, gehört 
zu den angeſehenſten neapolitaniſchen Beamten, die Franz II. 
noch im Verſinken als Strohhalm dienen mußten; er und der 
Finanzminiſter ſind im jetzigen Momente ſehr wichtige Leute, 
da der Handelsvertrag mit Fraukreich zum Schluſſe und eine 
ſtarke Anleihe auf den Geldmarkt zu bringen iſt. Als Ar⸗ 
beitsminiſter iſt Menabrea, einer der namhafteſten italieni⸗ 
ſchen Ingenieurs, ein wahrer Segen für das Cabinet, in Be⸗ 
zug auf die Politik dagegen war er früher ſtark clerical ge⸗ 
färbt und gilt auch jetzt noch für ziemlich reactionair. 


Danzig, den 11. December. 

* Brauft, 10, December. Geſtern Abend gegen 11 
Uhr brach im Wohnhauſe des Bäckermeiſters Glauſe hier 
Feuer aus, das auch die Scheune ergriff und beide Gebäude 
einäſcherte. Ein Stall mit Dielen bekleidet, etwa 5 Fuß von 
den übrigen brennenden Gebäuden entfernt, wurde gerettet. 
Die Prauſter Beſitzer waren ſämmtlich mit Löſchgeräthſccaſten 
und Mannſchaften auf der Brandſtätte; auch Herr Ritter⸗ 
gutsbefiger Meyer⸗Rottmanns dorf war perſönlich mit ſei⸗ 
nen Leuten erſchienen. 
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er, 


pfehlung wertb. 


Romberg, Hopfe, 
Kuckuck, Triangel, 


als 
u 
206 8 


dem Lande. 


Langgaſſe 5. 


und Hof. 


Biſam und Genotten em⸗ 
pfiehlt C. Klatt, 
7 Langenmarkt 42. 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, der die Brennerei 
erlernen will, ſucht eine Stelle. Adreſſen 
werden unter 2215 erbeten in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


— 


Eine 4, 4 und 2 
0 Preußiſche Lotterie⸗ 
Looſe, ſo wie Antheile zu 
1, 2, 8, 4 und 5 8 
habe ich noch dilligſt ab⸗ 
zulaſſen. 

Stettin. 


G. A. Kaselow, 


Grebitz, die beſorgte 


1 Tblr. 10 Ngr. 


verzeichniß. 


Für Weihnachten 


aus C. F. Amelang 's Verlag in Leipzig 
(in. allen Buchhandlungen zu haben): 
Drei pracliſche Bücher für's hans, 
deren Reichhaltigkeit des Inhalts, Klarheit und 
Gründlichteit ſich mit äußerſt billigen Preiſen 
vereinen. Sie zielen rein auf die Bedürfniſſe 
des practiſchen Lebens; lehrend, rathend, helfend 
Neben ſie einen Univerſalſchatz practiſcher 
ebenskenntniſſe und als wahrhaft deutſche Fa⸗ 
milienbücher ſind fie der aufrichtigſten 


luſtrirles Kochbuch). 
Scheiblet's deutſches Kochbuch fur 
alle Stände. Mit vielen Abbildungen 
verſehen, neue vermehrte 16. Auflage. Preis 
broch. Thlr. eleg. geb. 1 Thlr. 72 N 
Wendt, Familienlexikon für das all⸗ 
J tägliche Leben in der Stadt und auf 
Ein Nachſchlagebuch für alle 
Bedürfniſſe, Unfälle, uch — Privat⸗ 
neigungen und was ſonſt vorkommt in Haus 
f. Brochirt 2 Thlr. 6 Ngr. 
deckel fein geb. 2 Thlr. 224 Nar. 


Hand⸗ und Hilfsbuch für Frauen und 

frauen in der Stadt und auf dem Lande. 

Vierte ſehr vermehrte Auflage. 

feinem Golddeckel 1 Thlr. 241 N 

Mit Abbiidungen, Sach⸗ 

regiſter und alphabetiſch geordnetem dle“ 
2 ns 


Unter „Vermi 
abend eine Notiz übe 


die Gorillas folgendes: Der karthagiſche S 
im Jahre 500 v. Chr. von G b 
Weſtküſte von Afrika machte, 


vollſtändigen Ausrüſtung, ohne überladen zu ſein, 


— Graf Czapski zu Bukowiec, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, früher in Bromberg wohnhaft, iſt am Sonnabend 
auf ſeiner Beſitzung verſtorben. 

Königsberg, 4. December. [Eilfte Sitzung.] Der 14. 
Provinziallandtag hatte beſchloſſen, die Hälfte des Zinsge⸗ 
winnes der Provinzialhilfskaſſe aus den Jahren 1860, 1861 
und 1862 zur Unterſtützung der in der Provinz vorhandenen 
hilfsbedürftigen Veteranen aus den Kriegsjahren 1806/15 zu 


verwenden und deshalb Allerhöchſten Orts die Genehmigung 


dazu beantragt. Durch Cabinetsordre vom 21. Januar 1861 
iſt dieſe erfolgt. Nach dem Geſetz vom 31. December 1842 
wegen der öffentlichen Armenpflege ſollen die in den einzelnen 
Provinzen beſtehenden Reglements mit Zuziehung der Stände 
einer Reviſion unterworfen werden. Von der Landarmen⸗ 
Commiſſion für Oſtpreußen iſt ein Entwurf zu einem neuen 
Reglement über die Einrichtung des Landarmen⸗ und Corri⸗ 
gendenweſens aufgeſtellt, und mit gutachtlichen Aeußerungen 
der Landespolizeibehörden, und ausführlichen Erläuterungen 
des Königlichen Oberpräſidiums an den Landtag gelangt. Es 
ift darin zunächſt das Princip der Selbſtverwaltüng ausge⸗ 
drückt; die in dem alten Landarmenreglement vom 31. Octo⸗ 
ber 1793 enthaltene Beſtimmung, nach welcher die Landarmen⸗ 
Beiträge niemals die Summe von 40,000 Thlr. jährlich über⸗ 
ſteigen durften, aufgegeben, und die Fürſorge für die Land⸗ 
armen, welche nach dem ſtändiſchen Regulativ vom 4. Februar 
1826 den Kreiscorporationen obliegt, dahin noch erweitert, 
daß auch die Koſten der Krankenpflege von den Kreisverbän⸗ 
den zu übernehmen ſind. Die den einzelnen Kreiſen hierdurch 
erwachſende größere Laſt ſoll dadurch gemildert werden, daß 
das Landarmenhaus zu Tapiau die Verpflichtung ſoll, 
Kreisarme, Ortsarme, Arbeitsſcheue und verwahrloſte Kinder 
gegen ermäßigte Verpflegungsſätze aufzunehmen. Bis auf 
Weiteres ſind dieſe Sätze dahin normirt: für Kreisarme, 
Arbeitsſcheue und verwahrloſte Kinder 2 Sgr. pro Tag, 
Ortsarme 3 Sgr. beziehungsweiſe 2 Sgr. pro Tag. Zur 
Regelung der Kreisarmenpflege iſt daneben eine allgemeine 
Anweiſung aufgeſtellt, welche die Kreisarmen⸗Commüſſionen 
organiſirt, und das von ihnen feſtzuhaltende Verfahren nor⸗ 
mirt. Dieſe beiden wichtigen würfe wurden von d 

Landtage ein immig angenommen. 
Ver mi 


— Fee — 
ergangenen Sor 
4 r die e 5 von V 5 
en angezweifelt wird e ih tdecker, dem ika⸗ 
reiſenven Du Chaillu (den Bent erna babes Ju 
einem Werke des Capitäns du Grandpres ſagt derſelbe über 
0 Met Hanno, der 
ibraltar aus die Reife . der 
f hat dort Schaaren großer Affen 
getroffen, von den Eingeborenen Gorilla genannt; ſie waren 
jo wüthend und biſſig, daß fie getödtet werden mußten. no 
ließ die Felle bei ſeiner Rücktehr als Erinnerung an den glück⸗ 
lich beendigten Seezug in einen Tempel aufhängen. Dies iſt 
hiſtoriſch feſtgeſtellt. 150 f 
Man ſchreibt dem „Meſſager du Midi“ über eine 
neue Art von eiſernen Kanonenbooten, mit denen man kürz⸗ 
lich ſehr intereſſante Verſuche im Hafen von Toulon ange⸗ 
ſtellt hat. Es ſind leicht gebaute eiſerne Schiffe, die ſehr 
leicht auseinander gelegt, innerhalb 36 Stunden, die Dampf⸗ 
maſchiue einbegriffen, wieder aufgeſtellt und mit Artillerie, 
Proviant, Munition ꝛc. vollſtäudig eingerichtet werden kön⸗ 
nen. Die erſten derartigen Fahrzeuge, vie man für den 
Krimmkrieg errichtet hatte, ließen viel zu wünſchen Übrig, 
namentlich in Bezug auf innere Einrichtung und Lüftung. 
Selten war in Gegenden mittlerer Temperatur die Hitze in 
den einzelnen Schiffsräumen unter 38 —40 Grad. Diele 
Uebelſtände glaubt man durch das neue Modell vollkommen 
beſeitigt zu haben. Außerdem iſt der Fi in ein⸗ 
zelne waſſerdichte Kammern eingetheilt. Für den Fall einer 
dringlichen Expedition kann jedes dieſer Schiffe, außer ſeiner 
noch 150 
Mann mit Waffen und Gepäck an Bord nehmen a 


Verantwortlicher Webacteur: B. Kidert in Dana 
| Beſte Kaminz, 
1 17 2 
dreifach geſiebte Nuß⸗, wie 

auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 
Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 
i Kalkort Nr. 27. iss 
Getreideſaͤcke von Srilli h 


f. Leinen Pferdedecken, Dedenzen e, Ta 
leinen bis 3 Ellen breit. e 


genähte Einſchüttungen, f. Bettdezüge les 


ſiſche Leinewand bis 3 Ellen breit empfiehlt 
(2207, Stto Nes aff. 
Rheinische Wallnüsse, Lamberts- 


und Para-Nüsse empfiehlt 


ES 


ms 


gr. 


In Gold⸗ 


ausfrau, ei W. J. Schulz 
en 125 12198 Wollwebergasse 3, A 
—— TEEITTn . 


Gebunden in Ein Grundſtück auf Langgarten 
wird von einem Selb 7 11 unter 


Abreſſe 2178 in der Expedition die: 


gr., brochirt 


1 ſer Zeitung geſucht 
| n 


Norddeutscher Lloyd. 
- Directe- Poſt-Oampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 

Poſt⸗D. NE 5 2 Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. Dechr. 
do. HANSA, Capt. H. J. v Santen, am Sonnabend, d. 17. Jan. 1863, 
do. EWNOR K, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 14. Febr. 1863. 

Wers Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 

mu ee. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. N | 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 3, — für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter, £ 4, — 


für andere Waaren mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich: 


terfracht auf der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15% Primage 
wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährlihe Gegenſtände find von der Beförderung 


ausgeſchloſſen. St 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
1 Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen‘ 
„m ragen. : | 
MNaähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
General Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, 1 a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
. E. A General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, Genoral⸗Agent, 
113 nit, * K 
8 gr“ 2 “ 
win Dampfschifffahrt mit England. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Gajüte 12 Tha⸗ 
ler. Zweite Cajüte 6 Thaler Gold excl. 
Belöjtigung. pin und Metour- Tan 
Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite Cajüte 
5 a 9 Thaler Gold excl. Beköſtigung. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. . Peters, Precurant. 
— — — 


Ultra jectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß⸗ u. Ei enbahn⸗ Transport⸗ 
a Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
* Gegenftände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 
eſtattet iſt. 


Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 


und Eiſenbahnen. ! . : ! g 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft dereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
a EGEU Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61, 

L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 

R. 4 Haueke, Röpergaſſe 20, 

R. lock, dritten Damm 8, 5 2 
unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


ind dun die u 
Wegs Si BRichd Dühren & Co. 
17512) Poggenpfubl 79, 


- Nach London jeden Montag und Donnerſtag Morgen. 
% Mall „ Montag Morgen. 


(858) 
temen, 1862. 


8 a Zum bevorſt benden Weihnachtzfefte erlaube ich mir mein großes Lager von 


Jugendſchriften 


in Heutſcher, Franzoſiſcher und Engliſcher Sprache für jedes Mlter, zu 
allen Preiſen an he Bat Geſchmack ergebenft zu empfeblen. 
1 Sendungen zur Auswahl werden mit größter Bereitwilligkeit und Sorgfalt 
= gub nach auswärts — effectuirt und ſtehen Weihnachts-Kataloge gratis zu 
ienſten. 1 
en beſonders erlaube ich mir auf folgende Gegenſtände aufmerkſam zu machen, 
pelche — auch für Erwachſene inſtructiv — zur Belebung des geogrophiſchen, naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen ꝛc. Unterrichts außerordentlich viel beizutragen pflegen. 
Erb- und Himmels-Globen, Tellurien, Modelle von Maſchinen, Minern- 
lienſammlungen, Apparate für Schmetterlingsjager, Modelle von Schwäm ⸗ 
men, Mikroskope nebſt mikroskop. Präparaten aus dem Thier ⸗ und 
Pflanzenreiche ꝛc. ꝛc. a 
u en Bilderbogen, ſchwarz und colorirt. Friedr. Progen’s Figuren · 
85 * . zur Anregung der Phantaſie und zum erfien Zeichen⸗Unterricht im zartejten 
ua ndalt r. 
Gartons zum Modelliren für kleire Papp⸗ Arbeiter. Spiele: Deutſches Flot⸗ 
tenſpiel, chineſiſche; Comoinations⸗Spiel, zoologiſches Gartenſpiel, geographiſches Domino, 
Rolptäppchen und Schneewittchen, Erercier-Spiel, Struwwelpeter⸗Spiel 2: 16; 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 35. [2041] 


Gegen das Ausfallen der 
Haare, | 


r Beförderung des Wachsthums derſelben, wie zur Nenen‘ration des Haarwuchſes auf ſchon lahl 
es n ＋ haut bat ſich Johann Anbreas Hauſchilds vegetabiliſcher 
a unter allen derartigen Mitteim unzweif lhaft bis jetzt am benen bewahrt, und zwar 
3 lein an dem hier lebenden bekannten Veteran Hauſchild 6 der nach mehrjähriger Kahl⸗ 
topfifei j Alter von circa 60 Jahren einen Haarwuchs in du kelſtem Braun wiedererlangte, 
den er heute noch in ſeinem 70. Lebensjahre 
| “ ung eher Fulle beſizt und um den er mit Recht oft jogar von e Luten beneidet 
pi N bein auch, wie ich durch eine ſich täglich vermehrende, jest fait unzählbar gewordene 
e! 
wuglich 


e und gr von Perſonen aller Stände und die mir wiederholt von 
4 tech en Auftrage zu Theil gewordenen Anerkennungsſchreiben 
bedient 5 


0 


SD Gee Sees 


n und fürſtlichen Höfen zugegangenen Entbietungen und in al» 
„an Tauſenden, die, veranlaßt durch ein fo ſeltenes Beiſpiel, ſich ipäter deſſelben 


en. 


Der Hauſchilb'ſche Haar⸗Galſam iſt in großen Originalflaſchen a 1 Thlr., halben Fl. à 
Sor. La 8 10 Sar. en Flacons à 5 Sgr. echt nur bei mir und in Danzig 
* Ibert Neumann, Langenmarkt 38, zu haben. 


illei bei Herrn 
a Julius Kratze Nachfolger 

1216871 in Leipzig, Dresdener Straße No. 2, neben der Poſt 

1 a — 
Die Eröffnung meiner 
Weihnachts⸗Ausſtellung, 
bestehend aus der reichhaltigſten Auswahl der billigſten bis zu den feiniten Leder⸗Galanterie 
ten, ſo wie ſämmtlicher Schreib⸗Utenſilien, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen und 

fee Beſuch und ob Auswahl freundlichſt einzuladen. 
5 ber & ockenthor 4. Ro ert Opei. Glockenthor 4. 
i Ws nis 99) N 


H 


TEN u 


Ro schen Kunst- und 
Gustav Schauer 


a 
Friedrichsstr. 188. 


Im photographi- &. 
: 5 sr N 


Verl.-Institut von 
Berlin, 


Sul 
j 


22 


in photographiſchen Prachtwerken. Format Folio mit Deckelpreſſung, in Goldſchnitt, enthaltend je 
10 ausgezeichnete Photographien nach den beiten Werken klafſiſcher und moderner Meiſter. N 
Rafael⸗Album mit Text von A. Stahr. 
Murillo⸗Album mit Text von T. Ullrich. 
Leonardo da Vinci-Album mit Text von G. Waagen lerſcheint im December d. J.) 
Correggie⸗Album mit Text von H. von Blomberg. 
Madonnen⸗Album mit Text von W. Lübke. 
Vierges de Rafael in franzöſiſcher Sprache. 
Meyerheim⸗Album mit Gedichten von M. Meyer. 
Weihnachten und Oſtern mit alten Kirchenliedern. 
Kleine Blumen, kleine Blätter, mit Gedichten von Carl Fröblich. 
* lHemicyele von Paul Delaroche mit Text und Figurentafeln. 
500 Blatt Photographien (nach Catalog), 
Hierzu eine feine Mappe mit Deckelpreſſung. 


7 0 
Lon Saunier, 
Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in 
Danzig, Stettin und Elbing. 62201 


Allen Müttern 
zur Beachtung empfohlen. > 
Die elektromotoriſchen Zahnhalsbander der Herren Gebrüder f in 
Berlin, Charlottenſtraße 14, werden als das beſte Zuhnbeförderungs- Mittel fü 
junge zahnende Kinder oft rühmend erwähnt; auch ich ſtimme dieſem allgemeinen Lob 
aus vollſter Ueverzeugung bei, indem die Anwendung dieſer Zahnhalsbänder meinem Kindchen 
das Zahnen wirklich leicht und ſchmerzlos förderte, während vorher der Duchorud der Zähne dem 
Kinde ſehr viel Shmerz und Unruhe bereitet hatte. Möchten alle um das Wohl ihrer Kinder 

beſorgten Mütter ſich der Gebt. Gehrig'ſchen Zahnbänder ebenſo erfolgreich wie ich bedienen. 
Gorki bei Inowraclaw, den 18. Januar 1862. 0 
Marie v. Bülow, 


3 geb v. Scheffer. 
In Danzig ſind dieſelben nur allein acht bei Herrn Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
u haben. 12188 


Lebrüder Eppner, 


Ubreu⸗Fabrikauten, Hof⸗Uhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, a 


31 Behren- Straße 31, 


empfehlen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ihr reiches Lager von Taſchen⸗, Tiſch⸗, Regula⸗ 
tor⸗, Haus⸗ un) Hof⸗Uhren von vorzüglicher Gate und dennoch mäßigen Preiſen. Wappen und 
Namens züge ꝛc. werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne weitere Koſten ausgeführt. Alle Ai 
paraturen werden jorgfältig ausgeführt. Danzig, im December 1862. [2214] 


Christlichen Familien können die in 2ter 
Auflage erschienenen 


5 ‚Täglichen Andachten 


0 A F. Streit's Verlagsbuchhanblung 
in Coburg iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 
f bandlungen des In⸗ und Auslandes zu beziehen: 


Von den j 3413 
a ichen Erbauurx von J. mül- * 2 x g 
lensiefen, von denen kürzlich die erste Hin erniſſen 
Lieferung ausgegeben ist, warm empfohlen einer 


werden, Es ist dies einmal ein wahrhaftes 
Andachtsbuch, wie die neuere Zeit wenige 
hervorgebracht hat, zunchst weil. es aus an- 
dachtsvollem Herzen in einem Gusse hervor- 
gebenden und dadurch Andacht erweckend ist, 
aun weil es alle dle Andacht störenden Par- 
teistreitigkeiten des Tages zu berühren ver- 
meidet. it Recht sagt der Hofprediger 
Dr. Hirummmacher in einer Beurtheilung 
des Buchs: Müllensiefen’s „Andachten“ schei- 
nen unter dem Eindruck des alten Seherworts 
entstanden zu sein: „Redet mit Jerusalem 
freundlich!“ Binnen Jahresfrist wurde eine 
2te Auflage nöthig, die wohlfeiler, aber eben so 
elegant wie die Iste ist, Eine Bandausgabe 
des Isten Bandes wird gebunden und unge- 
bunden vorräthig gehalten. Den 2ten Band 
kann man im April in 2ter, oder jetzt in Ister 
Auflage erhalten, 
Die erste Lieferung kann man zur An- 
sicht erhalten und subseribiren bei 


Constantin Ziemssen, 
Buch u. Musikalienhandlung, 


Langgasse 55. [2204] 
2 e 
©. F. Ro t he, 
Glockenthor It, 


empfiehlt die nobelſten und paſſendſten 


Weihnachts ⸗Geſchenke 


in Gal mterie⸗ und feinen Lederwaaren, Ge: 
ſangbücher für alle Kirchen zur giltioen 
Beachtung. 2205 


Diesjährine Muscaf⸗ 


zweckmäßigen Heeres bildung und erfolg- 
reichen Kriegführung. 
Militäriſche Blätter für das Volt von W. Rüſt o w, 
„Oberſt⸗Brigavi r. W 
Zwölf Lieferungen a 7% Sgr. oder 27 Kr. 
Die Ite und böte Lieferung hat ſo eben d eſſe 
verlaſſen. Die (te befin et ſich unter der teile. 
Die übrigen 6 Lieferungen werden ebenfalls in 
raſcher Aufeinanderfolge erſcheinen. ö 
Aus der Feder des berühmten Verfaſſers 
wird hier ein Werk von bleibendem Werth 
geboten. Ueberall mit kritiſcher Schärfe die bes 
ſtehenden Heereseinrichtungen beleuchtend und 
ehe in einer auch für die Volkskreiſe 
ablichen Weile die unabmeisbar gewordenen 
Reformen darlegend, ift das Werk ein Ke 
Hilfsbuch für Jeden, der ſich mit der 
brennender werdenden Frage der militairiſchen 
Organtſation der Staaten beſchäftigt, unentbehr⸗ 
lich namenilih für Ständemitgliever und 
alle, welche durch das Vertrauen des Volkes bes 
rufen find, in dieſer Frage ihre Stimme abzu⸗ 
geben. — Die nächſten Hefte 6 und 7 werden 
von den Erforderniſſen der Friedensorganiſation, 
insbeſond re von den Uebungen im Ball 1 5 
der Ausrüſtung und Bewaffnung; von der Mo⸗ 
biliſirung und Demebiliſirung und von den Koſten 
der Frieden sorganiſation, jowie endlich von den 
Hinderniſſen und Gegnern einer zweckmäßigen 
Heeresbildung handeln und damit das erſte 
Buch ſchließen. Das 2te und zte Buch ( 7 
bis 12) werden von den politiſchen und militä⸗ 
riſchen Hinderniſſen einer erfolgreichen rieg⸗ 
führung handeln. — Mit Vollendung de Ns 
en wird an die Stelle des bisherigen Sub⸗ 
ſcriptionsprelſes der erhöhte Ladenpreis treten. 


iriren aller 


34 Färben, Appretiren und 


Datteln und Prinzeßman⸗ See genden e le ai 
Shawls, Tücher, Kleider, Tep⸗ 


deln erhielt und empfiehlt piche, Tiſchdecten, Gardinen und 


A. Fast, Kangenmarkt 34 „ ee = 
usſchuß⸗ Porzellan in Kaffce⸗, | Färberei- und Wasch- Anstalt 
Zbee:, Tafel⸗ und Waſ ogeſchirren „em: v 


pfiehlt in Giader Auswahl Wilh. Santo. 
NB. Eine Partie beſchävigtes Porzellan ift 
ganz billig zurückgeſetzt. [867] 


B. Wolffenstein, 


Berlin, Boftitraße 12. 


TER urn. n Nate nd Annahme bei [2194] 
Zeugniſſe über feine Zuverläſſigkeit un 310 ıtonie Di 
Tüchtigkeit aufzuwelſen hat, ſucht zum 1. Ja⸗ Fein ee 
nuar 1833 ein anderweitiges En gagement unter Danzig, La 24 


ſoliden Anſprüchen. — Gefällige Adreſſen in der 


Exped. d. 5 unter Lau. 2212. Geſchäfts Verkauf. ö 


Ein in al N Pr. altes und im beſten 


Electriſches nd me 10 B 5000 Lale und en 

5 tail, it 2— & a . 

Sonnenmikro 3fop- kaufen. Beflecianten” weilen ihre 1155 ‚sub 
Heute Littr.. 2081 u. 


. w. in der Expedition dieſer 


im wohlgeheizten Apollo⸗ Saale: 
n Zeitung einreichen. 


Donneritag, morgen Freitag und za 
| abend keine Here Sonntag 9. 


—— 4 6Ẽ— — 4 3 


Vorſtellung. Anfang Abends 7 Ubr. 


— ——„T / — . —— 
Druc und Verlag von A. W. Kafe mann 
Er iu Danzig, —— 


’) 


es 
mer 


